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Karlsruher Zeitung .
Nr. 2Z1 . Samstag , den 21^ Aug. 1819 .

Vev ^ ch« Bsndksvrrsammlung. ( Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 27 . Sitzung am 29. Jul . ) — B -uern . ( Baireuth .
Würzburg. ) — Äurhessen . ( Marburg .) — Sachsen . ( Dresden. Weimar. ) — Würtembrrg. — Frankreich . — Oestreich.

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 27 . Sitzung am 29 . Jul Präsidium trägt
vor : Oie Milirärkommisflon der Bundesversammlung
hake dem Bandeöragsausschuffe bereits unterm Zi . März
l. I . angezeigr , daß die Arbeiten der zur Untersuchung
der zu befestigenden Punkte ernannten Lvkalkvmmissio -
nen verschiedene Auslagen erheischten , die ihrer Natur
nach nur gemeinschaftlich getragen werden kdnnten . Der
BundeStagSausschuß habe hierauf , in der Absicht , ei¬
nen b forderlichen und erschöpfenden Beschluß der hohen
Bundesversammlung vorbereiren zu können , die nähere
Angabe der Bimdesmilitärkommisfion , sowohl über die
Gegenstände , wofür sie eines Vorschusses bedürfe , als
auch SeS Betrags desselben , verlangt , und dahin erkal¬
ten , daß der beiläufige Geldbedarf für die Lokalkommif -
fivnen einen einstweiligen Vorschuß von 6000 fl . » bring
mache . Die Gegenstände , für welche die Gelovorlage
verlangt worden sey , habe die Mtlirärkommisflon näher
bezeichnet , und die Bandesgesaavten von Oestreich ,
Prerff . n Baiern , Wünemberg und Bader , Härten hier¬
auf bewirkt , daß . um die Arbeiten der Lokalkommisflo -
nen ohne Aufenthalt zu becreiben , die Kosten für Ulm
von Oestrrich mit 2222 fl . , für Germershrimvon Baiern
mit 2202 fl , für Homburg vsn Preußen mit 1022 fl . ,
« Kd für Rastatt von Würtembrrg und Baden gemein¬
schaftlich mit 1222 fl . einstweilen , und bis dahin , daß
die hohe Bundesversammlung , nach den von sämmtli
chcn HH . Gesandten eingeholren Instruktionen über die
V rtdnlnng und Aufbringung solcher Kosten , einen Be
schloß zu faff - n veiwdge , rorgeschoss . n worden wären .
Nach der in venrauiicher Satzung hiervon gemachten Er -
bfliung und bereits von den meiste » HH . Bundesge -
sandten erhaltenen vertraulichen Mitrberlungen seyen die
Instruktionen bereits eingegangen , mid Präsidium wolle
demnach vernehmen , wohin man sich definitiv hierüber
vereinigen wolle . — Oestreich fl -mmt für die marri -
kulannäsige Vertbeilunz des Vorschusses von 6002 fl .
unter sämmtliche Bundesstaaten , mit der Bestimmung ,
daß die einzelnen Beiträge bei der Bundeskanzleidirrk -

tion , nach Art der gewöhnlichen zur Deckung der Bun -
deskanzleierforderniffe zu erfolgenden Beiträge , erlegt ,
und die bereits von den erwähnten fünf Bnndesgliedfrn
vvrgeschvssenen Gelder zurükersezt werden ; hiernächst
aber eine eigene abgesonderte Rechnung geführt werde ,
worin jene watrikuk . mäsigcn Beiträge in Einnahme ,die von der Milirärkommisflon der hohen Bundesver¬
sammlung , ineigcnds geprüften Rechnungen , zu spezifi -
rcnden Äu ^ lage » der Lokalkommisflonen aber in Ausga¬
be gestellr werden . Sämmtliche Gesandtschaften waren
damit einverstanden , und die meisten eröfneken zugleich ,
daß fie bereits ermächtiget scyen , die ihre Regierungen
betreffenden A - ' heile adzugewähren ; daher Beschlüße
D -rß der zur Bestreitung der gemeinschaftlichen Ausla -
gen der Lokalkommisflonen erforderliche Vorschuß von
6002 fl . , durch matriknlarmäsigs Verrheilung unter
sämmrliche Bundesstaaten . zu erheben , und die betref¬
fenden Beiträge an die Bundeskanzleidirektio » abznlie ,
fern seyen z hierüber wäre eine eigene Rechnung zu füh¬
ren , die eingehenden Beiträge in Einnahme , die vo«
der Bnndesmilitärkommissivn der hohen Bundesversamm¬
lung , in eigends geprüften Rechnungen , zu spezifizi -
render Auslagen in Ausgabe za stellen , und aus den
Beiträgen die bereits von Oestreich mit 2220 fl . , von .
Prenffen mit 1222 fl . , von Baiern mit 2222 fl» von
Würtemberg mir 502 fl . und von Baden mit Z22fl . ge¬
machten Vorlagen zu ersetzen » — Der körn gl . Han¬
növer i sche Hr . Bundesgesandte , v . Martens , legtdie zur ReklamarionSkommisflon gekommenen Beschwer¬
deschriften des Dr . Euler , als Bevollmächtigten Sr »
kdnigl . Hoheit des Kurfürsten von Hessen , Schnldfor -
derungssache gegen Se . Durch ! , den Herzog von Nassau ,I . Durchl . die Frau Fürstin Vormünderin von Lippeund Se . Durchl . den Fürsten von Schaumburq - Lippe
bekreff - ud , vor , und stellt der hohen Versammlung an¬
heim . ob nicht die in der 6 . Sitznng vorigen Jahrs ge¬wählte Kommisston zur gütlichen Ausgleichung der
Schuldforderung Sr » kömgl . Hoh -. des Kurfürsten von
Hessen an Se . Durch ! , den Fürsten von Wgldeck zu er ,
suche « sey . diese Reklamationen ebenfalls zu überneh¬
men , da dieselben nach gleichen GmudsaAn - « beirr -



Hellen ftp« dürften. — Säninrtliche Stimmen pflich¬
teten dem Anträge bei , welchem auch die HH . Bundes¬
gesandten , Grafen v . Buol - Schauenstein , von der Goltz
urio Eyben , gefälligst entsprochen haben . — Der Hr .
Gesandte der 16 . Stimme bezieht sich für Lippe und
Schaumbnrg - Lippe auf seine in der 6 . vorjährigen Si¬
tzung fürWaioeck abgegebene Erklärung .

( Fortsetzung folgt .)

B a i e r n.

Baireuth , den 17 . Aug . Der kdnigl. preussische
General Graf Kleist von Nollendorf ist gestern auf
seiner Reise von Karlsruhe nach Berlin hier durch-
passtrt . — In Beziehung auf das vorgestern erwähn¬
te Ereigniß ist von dem Magistrate hiesiger Stadt den
Gememdebevollmächtigten und den Distriktövorstehern
nachfolgende Adresse an Se . kbn . Maj . übergeben wor¬
den : „ In tiefster Ehrfurcht nahen wir uns dem Thro¬
ne Ew . kdnigl . Maj . , um einen Vorfall in seiner Rein¬
heit darzustellen , durch welchen die hiesige Sraor auf
kurze Zeit beunruhigt worden , und dabei die Gesinnun¬
gen der hiesigen Bürger allervevotest darzulegen . Am
12. d . wurde , veranlaßt durch bas Gerücht der in
Wmzburg erfolgten Beleidigung jüdischer G aubelisge -
noff n , Abends nach 8 Uhr von mehreren jungen Leuten ,
weiche sofort in Untersuchung genommen und bestraft
worden , durch das Ausrufen eines die Inden insultiren -
den Aussrvks , aus Mnkhwlllen die Rüde auf kurze Zeit
gestörr . Nach den hierüber angestellren Untersuchungen
hat sich ergeben , daß hierbei keine thärlichen Beleidi¬
gungen an Personen verübt worden . Laß die hiesigen
Bürger keinen Anrheil daran genommen haben , soudern
in Ruhe uns Ordimng geblichen sind , und daß die
Störung nur aus bloßem Muthwillen entstanden , über¬
haupt von keiner Bedeutung gewesen , ft . keirreswegs
aber eine religiöse oder politische Tendenz gehabt hat .
Von Treue und Ergebenheir gegen Ew . kbnigl . Maj .
und das kdnigl . Haus beseelt , und tm Vertrauen auf dle
Verfassung des Reichs werden die hiesigen Bürger ,
über solchen Mathwillen mit Indignation erfüllt , allen
Umtrieben,uhestbrender Menschen männlichen Murh und
Srandhafuqkelt entgegen setzen , wohl wissend , daß nur
in der Liede Unseres gcliebtesteu Landesvarrrs n » o m
einer verfaffungsmäfigen Regierung , wie die Unsrlge ,
für dle Nation Heil und Segen gefunden werden kann .
Ja diesen Gesinnungen treu verharrend , ersterben
Wir rc.

U - ber dle bekannten unruhigen Auftritte in Würzburg
enthält ein Schreiben von daber vom 7 . d. in den >heruischen
Blättern folgendes : Hier haben wrr in diesen Tagen ein
seltsames Sch au piel erlebt , wovon ich Dir . seiner Ori¬
ginalität wegen , einiges erzählen will . Ein P,ofessor
Brendcl und ein Doktor Scheming schrieben , ersterer
zu Ensstcn , und lezrerer zum Richtbeile der Juden .
Hierdurch entstand nach und nach ein solcher Streik zwi-
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scher, beide« , daß sie sich sogar lm öffentlichen Woche»-
blatte eben nicht ausgesuchter und gefälliger Ausdrücke
gegen einander bedienten . Es mag nun daS Publikum
einen Pr -vathaß gegen Brendel gehabt haben , oder durch
das Gesagte von Scheuring begeistert worden ftyn ; kurz
es rotteten sich vorgestern bei tausend aus dem Volke
zusammen , qiengen von einem Judenhause zum andern ,
zerschlugen Thüren und Fenster , warfen die prächtig¬
sten Möbel , worunter die schönsten Uhren waren , auf
die Straße heraus , und jagten sämmklicbe Juden mit
Sreittwürfen aus der Stadt , und die Waar - n dersel¬
ben , da die meisten Kaufleute waren , wurden ein Raub
des wükheuden Haufens . Bei dieser Gelegenheit gab
es sowohl vom Militär , als von den Bürgern und der
Polizei , Tobte und mehrere Verwundete . Bon 40 ein-
gezogenen Bürgern werden wahrscheinlich z bis 4 in ei¬
nigen Wochen ihren Frevel zwischen Himmel und Erde
büßen . Professor Brendel ist verschwunden . DieSku -
dierenden haben , weil sie an diesem Unfuge keinen Theil
genommen , eine Belobung von der Regierung erhalten ,
und sind dem Könige besonders empfohlen worden .

Kurhessen .

Marburg , den 14 . Aug . Hier ist nun auch eine
Kommission niedergesezt , welcveden demagogischen Um¬
trieben nachzuforschen de » Auftrag hat . Sie beste- t
aus dem Piorektor der Universität , dem Vizekanzler
und einem Reqierungörath . und hält ihre Sitzungen
in dem akademischen Gebäude . Von dem Resultat ih¬
rer Arbeit ist durchaus ulchrs bekannt geworden . Ein
Student der früher in Gießen gewesen , wurde verhört ,
und erhielt Stadcarrest .

Sachsen .
Dresden , den 14 . Aug . Vor einigen Tage »

kam wieder ein großer Zug Auswanderer hier durch . —
An unserm Volksfest , dem Vogelschießen , haben dies ,
mal die Prinzen Friedrich , Klemens «nd Johannes Theil
genommen .

Zu » neuesten Hefte der Isis hat der Herausgeber
eine Verfügung der großherzvgl . weimarschen Landes -
direknon , durch welche diese Zeitschrift in den weimar¬
schen Landen provisorisch nmerdrükr wird , abdrucken
lassen. Dieses Rescripr lautet , wie folgt : , , Im Na¬
men Sr . königl . Hoh . des Großherzogs von Sachsen -
Weimar . Es hat der Hoftsth Oken zu Jena , weicher
seit 2 Jahren eine Zeitschrift , unter dem Titel , Isis ,
herausgiebt , durch den Inhalt der dort zur Publizität
geförderten Aufsätze und Notizen sattsam den Geist be¬
urkundet , der ibn als Schriftsteller biseelt , und daß
er weder die durch Eesezgebung und Staatsverfassung
ftstbegrüudete Ordnung der Dinge und Rechtsformen ,
nocti das Gemeirnvo il «nd die nblhige Schonung der
völkerrechtlichen auswärtigen Verhältnisse einer Berük-
ftchligung werkh hält. Da «ua Hsfcsth Oken zu vtl,
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schiebenenmalen wegen verschuldetek gröblichenPreßmiß-
öräuche in Untersuchung gekommen ist , er auch öfters

auf die gemkinschädliche Tendenz vieler , in jener Zeit¬

schrift erschienenen Aufsätze aufmerksam gemacht , und

gegen Prcßvergehen nicht nur ohne Erfolg verwarnt wur¬

de ^ sondern verseibe mit desto größerer Anmasung und

Widersezlichkrir fvrlgesahren hat , die Gränzen der Preß¬

freiheit zu überschreit « , den gesezlichen Bestimmungen

gegen Preßmißbräuche entgegen zu handeln , und jede

ihm diesfalls gewordene Warnung unbeachtet zu lassen ,

hierdurch aber den unzweideutigsten Beweis geliefert

hat , daß eS ihm voller Ernst sey , der beim ersten Er¬

scheinen der gedachten Zeitschrift an das gesammte deut¬

sche Publikum gerichtete « , von ihm selbst verfaßten An¬

kündigung treu zu bleiben ; so sieht sich großherzogliche
kandesdirektion , da der Staate fiskal , Dr . Schnauß ,

gegen de« HofraLb Oken in Jena , wegen seiner neuern

llügebährnisse in der Isis , namentlich wegen des im

zweiten Heften des heurigen Jahrgangs fol . 362 be¬

findlichen Aufsatzes : Srouroza
' s Drukschrift über

Dmischlsnd . bei der Behörde klagbar geworden , in

M geyung auf die Jyr durch das Patent wegen Orga¬

nisation deS Staatsdienstes vom 15 . Dezember itzrZ
nnd Art . iz der Verordnung vom 6 . Apr . iFa8 aufge¬

legten Pflichten in die Notnwendigkeit verftzr , die pro¬

visorische Unterdrückung mehrgedachter Zeitschrift in Ge¬

mäßheit der landesherrlichen Verordnung vom 3 . Mai

1817 aiizubefehlen , » nd es erhält deshalb großyerzogl .

PoUzeikommission zu Jena hiermit die Anweisung , so¬

fort , nach dem Empfang dieses Rescripts , de « Hof -

ratb Oken vvrzubescheiden , und ihm dessen Inhalt be¬

kannt zu machen , demnächst aber dem Buchdrucker , der

scicoer den Druk der Isis besorgte , so wie sämmtliche »

in Jena leb ' nden BuÄdruckereibesitzern den Fortdruk der

Isis , bei Verlust ihrer Privilegien , zu untersagen .

Uebrigens ist in derj nigeu Druckerei , wo die Isis seit¬

her gedrukl wurde , augeuölrkliche Nachfrage nach den

! dort etwa noch vvrräthkgen , noch nicht an die Verlags¬

handlung abgesendeten Orukbdgen zu halten , und den

etwaigen Vorrath in polizeilichen Beschlag zu nehme,, .

Mer die Bifolgnngdirfts Rescri
'
prS gewärtigt großher -

zvg ! . Landesdirekl ' vn , unter Einsendung der Akten ,

schleunigsten Bericht . Weimar , den 26 . In » . 1319 .

Grvßherzogl . Landeßdirekrion . "

Würtemderg .

Stuttgart , den 18 . Aug . ( Fortsetzung .) Hier

folgen einige Bestimmungen o- s gestern erwähnten Re .

krutiruugsgcs - tzes : Das stehen . e Militär wird durch

Aushebung ergänzt , in so weit der Eintritt freiwilliger
Rekruten dazu nicht hinreicht . Jeder Würtemberger ,
welcher das 18 . Jahr zurükgelegt , und daß 32 . Jahr ,
oder , in so fern er zuvor im Militär gedient , daß 36 .

Jahr noch nicht überschritten , und die sonst erforderli¬
chen Eigenschaften hat , kann bei einer beiiebigea Waf¬

fengattung freiwillig Dienste nehmen . Handgeld findet
Kirn freiwilligen Eintritt nicht stakt . Der freiwillig ,

Eintretende wird aber von der Aushebung frei , und bat
nicht nur alle Rechte eines Ausgehvbenen anzusprechen ,

sondern er soll , bei übrigens gleichen Ansprüchen , stetS

vorzugsweise berüksichkiget werden Wenn Jünglinge ,

wckche sich dem Staatsdienste widmen , als Freiwillige

beim Militär Dienste nehmen , so soll ihnen nicht nur zur

Fortsetzung ihrer Studien , falls sie solche nicht vollen¬

det haoe » , alle Erleichterung verschafc , sondern es soll

auch feiner Zeit bei Besetzung der Sraatsämrer . unter

Voraussetzung gleicher Fähigkeit mit andern Bewerbern ,

vorzugsweise Bedacht auf sie genommen werden . Die

Zahl der in Friedenszeiten alljährlich auszuhebenren

Mannschaft soll nach einem auf verfaffungsmäsige «

Wege festzusetzenden MaSstabe bestimmt werde » rc.

Am 16 . d . ist der berühmte Bildhauer Thorwaioson ,

auf der Reise von Rom nach seiner Vaterstadt Kopen¬

hagen , hier angekommen .

^ Fraukrekch .

Paris , den 17 . Aug . Gestern , vorder Messe , hat

der König dem Marschall Souit , Herzoge von Dalma ,

tien , eine Privataudienz gegeben . Nachmittags machte

er ein « Spazierfahrt nach Argenteuil .
Die Prinzen des kbnigl . Hauses und die Herzogin

von Angouleme haben vorgestern der Prozession zum An¬

denken des Gelübdes Ludwigs Xlll . beigewohnt .
Der erste Minister , Marquis Deffolle , hat von dem

Könige von Dänemark den Elepyanrenorden erhalten .

Der ehemalige Sekretär der Klasse der schönen Kün¬

ste in dem N » k. Institut , Lebrelou , ist am 9 . Inn . zu
Rio - Janeiro gestorben .

Gen . Gkouchy hat zu Brüssel eine Schrift , unter

dem Titel : „ Bemerkungen über den Bericht von iZrZ

des Gen . Gsurgaud , und W Verlegung der Behauptun¬

gen in einigen andern Schriften , die von der Schlacht

von Waterloo Handels " , heraüsgegeben . De n Gen .

Grouchy zufolge ist der Gourgaud
' sche Bericht voll

falscher Behauptungen , die sich auf B - fehle gründen ,

die gar nicht ertheckt worden find .
Londner Blätter vom 12 . d. melden , daß , bei Gele¬

genheit tumultuarischer Auftritte zu Manchester am 9 . d „

der berüchtigte Bolksredner Hunt durch das herbeige -

eilte Militär köstlich verwundet , und einer seiner Ge¬

fährte » , Johnson , getddtet worden sey ; diese Nach¬

richt sey jedoch »och zweifelhaft .
Gestern standen die zu 8 v . h . konsolidirttn FondS

zu ? i/r , und dir Bankaktien zu 1427; Fr.

0 e s t r e k ch.
Wie « , den 14 . Aug . Der Erzherzog - Kronprinz

hat am 9 , d von hier eine Reise über Klagrnfurt nach

Triest uns Fiume angekreten . Die Rükkehr des Prin¬

zen , welcher am 9 . Sept . hier erwartet wird , erfolgt

durchs Tirol und über Salzburg . — Se . Maj . der Kai¬

ser werde » , wie es scheint , Ihre Familienherrschaften
im Lauft dieses Sommers nicht besuchen , sonder « bis
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z« dem Zeitpunkt hier verweilen , wo die Vermählung
der Erzherzogin Karvline mit dem Prinzen Maximilian
von Sachsen statt finden wird , wo dann Ihre Majestä¬
ten das erlauchte Ehepaar nach Prag , und vermuthlich
bis Dresden begleiten werden . — Ueber den eigentli¬
chen Zeitpunkt der Rükkehr deS Herrn Fürsten von Met¬

ternich auS Karlsbad ist noch nicht Gewisse- bekannt.
Seit gestern will verlauten , daß sich dieser Ministerviel¬
leicht von Karlsbad aus auf einige Tage nach Frank¬
furt und dem benachbarten Johannisberg begeben dürste.
W Gestern stand hier di« Konventionsmünzt zu 247k

Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

20 . Aug . Barometer iTherrusmettr Hygr smetsr Wind Witterung überhaupt .
Morgens 6
Mittags z
NachtS n

L7Z0 !! 11, ^ Linien
27 Zoll 11/5 Linien
27 Zoll Linien

Grad über s
20 ^ Grad über 0

Grad über 0

Zi Grad
4z Grad
47 Grad

Nordost
Nordost
Nordost

beiter
zieml . heiter
beiter

Literarische Anzeigen .
Bei Hcfbuchh . P . Macklot in Karlsruhe ist z^ haben :

Stunden der Andacht , gr . 8- ord . Drkp . «ß fl . zo kr.
weiß — 8 fl . >5 kr .

dito kl. 8. Taschenausgabe auf schön weiß Ppr . ir fl. — kr .

In August Oswald ' » Buchhandlung in Heidelberg und
Speyer ijr zu haben :

Lieber der Wehwuth und der Tracer . Eine Antho¬
logie für Geist und Gemülh . Zweite Ausgabe .
Mir 1 Kupfer . 8. geh. 1 fl . 12 kr .

Mit vollem Recht können wir diese Sammlung von Liedern ,
die de» Genius zarter Wehn uth ihren Verfassern eingehaucht ,
gemülh - und gefühlvoll Lesern empfehlen . Wem die schalen
Freud --» der Weil nicht - » sagen ; w . r sich gern zu etwas Hö¬
herem. erhebt — für den sind diese Lieder geschrieben. In stil¬
ler Einsamkeit wird er bei der Lektüre derselben selige Stun¬
den verleben , und ein edles Vertrauen auf Gott , eine ächt
menschlich « und christliche Gesinnung als Gewinn davon tragen .

Das neueste und einfachste Kochbuch für Mädchen
und angehende Hausfrauen bürgerlichen Stan¬
des , denen eö an Gelegenheit zum mündlichen
Unterricht in der Kochkunst fehlt . Nebst einer
genauen Angabe des Maases und Gewichtes .
Ai ch unter dem Titel : Die wahre bürgerliche
Kochkunst . Siebente Auflage , geh. 1 fl . 12 kr.

Eine Anweisung . wie man , ohne die mindest , K nntniß
der Kvchkrnst zu besitz n , dennoch aut und mit Sparsamkeit ko¬
chen lernt , w -rd den angehknden Hausfrauen des Milteistandes
gar sehr Willkomm n seyn . In diesem Brcke ist alles so faß .
lieh und deutlich angegeben , daß s . Ibst ganz junge Mädchen ein
recht gutes Gericht darnach zubereiten können . Viele Kochbü¬
cher hoben den Fehler , daß eie Rezepte immer ins Greße ge¬
hen , und nur für eine zahlreiche Tischgesellschaft berechnet sind.
In diesem Kochbuch « aber sind die Quantitäten klein , und ge¬
wöhnlich für eine oder zwei P . klonen berechnet .

Die hier Unlerzeichnele , frühzeitig elternlos , wurde ohne
allen Unterricht in der Kochkunst erzogen . Kurz vor ihier Ver -
he ' ralhung kaufte sie sich dieses Kochbuch , las es aufmerksam
dur <I>, m chte mcheere Versuche — und siehe da ! Alles qlükte
nach Wunsch, Sie hält es für Pflicht , angehende Hausfrauen
und Mütter von heirathosähigen Töchtern darauf aufmerksam

Radolvhzell . ^ Dienst - Antrag . Z Bis nächst»
Martini wird bi « erste Lktuarsstelle in meiner Kanzlei «ffe«.

Mit derselben ist ein
fixer Gehalt von . . . . . zoo l
Diäten und Reisekosten ohngefähr . . soo -.

zusammen 500 st.
verbunden .

Die Bedingungen sind : vollkommene Fertigkeit kn Stell
lung kameralamtlicher Rechnungen , strenge Geichäflsordnung ,
anhaltender Fleiß , gutes moralisches Verhalten , und berell »
erstandene « Examen .

Wer sich zu dieser Stelle berufen fühlt , wird ersuche, sich
in portofreien Briefen , unter Beilegung der frühen , Ziugmssr ,
an Unterzeichneten zu wenden.

Radolphzell , den io . Auz. r8iy .
Domainenverwalter .

K l e l k.

Schopfheim . fNienst - Antrag . ^ Bei dem unter,
fertigten Bezitksamte ist das jährlich goo fl . ertragende zweit«
Aktuariat erledigt , welches sogleich wieder anaetreten wer«?«
kann . Die hierzu Lust tragtnden Subjekte werden ringelnde«,
sich diesfalls , unter Anlegung der erforderlichen Befähigung -,
und Sittenzeugnisse , an die unlerzeichnele Stelle zu wende «.

Schopfheim , den 16 . Aug . 18 'F .
Sroßherzoaliches Bezirksamt .

W u n d t .

Karlsruhe . fH au « v e r ka uf . ^ Der Unterzeichne!«
ist gesonnen , sein in der langen Straße , der Kaserne und dt«
Stallungen der Garde du Corps gegenüber , gelegenes Hau«,
Nr . zy , mit der dabei befindlichen neue » Bierbrauerei - Ei«,
richtvng und dem hinten anliegenden großen Garten , nebst de«
Wirihsschastsgerärhschsflen , aus freier Hand zu verkaufen , u«l
ladet hierzu dir Liebhaber höflichst zu sich ein , um die Kondi .
tionen zu vernehmen .

Karlsruhe , den n . August i8iy .
Karl Prinz ,

Bierbrauermeister und Bierwlrts .

Gaggenau . fFLsser und Tauqenholz - Ber¬
ka u f. ) Bei Unterzeichnetem können 20 Stük ganr neue in
Eisin gebundene Fässer , einzeln zu 7 bis über Zo Oym , >»
Ganzen ohngefähr zo bis z6 Fuder im Gehalt , stükweike oder
zi summen , dann 7 bi « 8schuhige « Laugenholz zu 4 Fäff .-r , und
ohngefähr sooo Stük Z 1/2 uns gschuhige Vierling - Faßlaugen
gegen gleieh baare Bezahlung gekauft , und täglich davon Ein¬
sicht genommen werden .

C . Häfelin ,
in Gaggenau auf der GlasMt ,
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